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Beschreibung 

Das TankreinigungsgerätM 801 besteht aus einem Grundrahmen mit Lauf­
rädern. Allf dem Rahmen sind 3 Behälte~ !pit je 80 I Fassungsvermögen 
und eine 3-' oder 4-stufige selbstansaugende Kreiselpumpe mit Elektro­
motor ··aufgebaut. Die Behälter dienen zur Aufmihine von ·Spülwasse..r," 
Reinigimgs- und Desinfektionslösung. Der mittlere Behälter ist für die 
ReinigungslösungbesÜmmt . und ' besitzt ein'e ' th~rniostatiSch gesteuerte 
Elektroheizung mit 6 kW. Die Saugseite der Pumpe ist mit .den Eehältern 
durch. eine SaI):1meHeitung und Absperrhähne ,,-erbunden. Be.i Öffnung des 
Zl:l jedem Befuälter zug~hörigen Hahnes erfolgt das Ansaugen der betref­
fenden Flüssigkeit. Druckseitig ist der durcfu. zwei Rückstoßdüsen angetrie" 
bene SprHzko,pf durch eine Schlauchleitung mit" der Pumpe verbunden. An 
der Saug- und Druckseife der 'Pumpe "ist "je ein 3-Wege-li"ahn angeordnet. 
Saugseitig ißt die : S.tellung "."zu d en Behältern" oder ~zum Tankauslal:lf" • 
und druckseitig "zum Spritzkopf" oder "Rücklauf" mög1ich. Auf der Saug-
seite ist ferner ein Filter vorgeschaltet: Nach" dem FüUen der B ehälter und 
Zubereitung der Lösungen für ' die Reinigung und Desinfektion, ist die 
Heizung einzuschalten. Als erster Arbeitsgang soll der · Tank mit Klar­
wasser von 25 . ... 35° C ausgespült w erden. Der Spritzkopf wird in den 
Tank "eingehängt,- der Hahn zum Spülwass.erbehälter geöffnet und die 
Pblrppe eingeschaltet: Das Spülwasser läßt man a\,ls dem Tank ablaufen. 
Dal'll1 Wird. der Hahn 'z\,lm Spülwasserbehälter geschlossen und der zum 
Beq<äireElli:Lt · der Reinigungslösung geöffnet. Der Ablaßllahn am Tank ist 
dur9!j;:'eirien "Schlauch mit dem Stutzen am saugseitigen 3-Wege-Hahn zu 
verbÜ'lden:" Nachdem etwa 301 Reinigungslösung in den Tank gespritzt 
wuri;liiP; wird mieser 3-Wege-Hahn umgeschaltet. Die Pumpe saugt nun die 
Lös:yng' -aus dem Tank an und drUckt sie. durch den Spr itzkopf, in den 
Ta~k' zurück. Nachdem die Reinigungslösung 5 . . . 10 mi:Q: zirkuliert hat, 
kanR sie d:urcl1 'Umschaltung des druckseitigen 3-Wege-Hahnes in den _ 

: ~: . , " 

Bel)äll~r des Gerätes 'zurück gepumpt werden. In 
der Desinfektion verfahren. 

gleicher W'~ü~e wir d bei 
~ 

leclinische' Daten:' 

1;'umpentyp 

großfeLäng~ 
gvüßote Breite 
gr ößte Höhe 
Masse 

mm 
mm' 

Imm 
kg 

_ leg Masse des Spritzkopfes 
maxim. Pumpendruck 
F6rderielstung" " - -

at Überdr. . - .- - -- -

b. max. Pumpendruck . 
Förcj.erleistung b. Pumpendruck 

l/min 

v. 7 at Überdruck "" l/min 
Nennleistung des Antriebsmotors kW 
Betriebsspannung V 
Nenndrehzahl des E-Motors U/min 

2 

mit 3~stufiger 
Kreiselpu.mpe 

, SK32/3 

1700 
.' 1020 

1015 
275 

7,5 

mit 4-stblifl,ger 
Kr eis'el pumpe 

WBr 3~14 . 

1620 
8.80 
975 
330 

7,5 
.. _8 . ..... _ __ '"" " _. l .L _ 

9,1 

21,1 
- 1,6 

220/380 
1435 

21) 

64,2 
3,0 

220/ 3119 
1430 
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PlltliJ.pentyp, 

P umpendrehzahi 
Elektr. Widerstandsheizung 

, Nennleistung 
ißetF]ebsspanIil:ung. 
Temperaturregler 

, Trockengehschutz 
darm Druckgeber 

Behälter 
SpritZ kopf 

Gesam:tlänge _ 
Länge von Deckelunterkante 
Außendurchmesser 
Sp'ritzdüsen 
Rückstoßdüsen 
Drehzahlanzeige 

Ujmin 

kW 
V 

mm 
mm 
mm 

mit 3-stuftger 
Kreiselpumpe 

SK 32/3 

mit 4-stuftger 
Kr,eiselpumpe 

WBI32/4 

1435 

6 
220/380 ' 
Typ 360 

Typ 660.01 ' 

1430 

3 Stck., je 80 1 . 
selbstdrehend 
685 
625 
240 
9 Stck., 1,5 mm .er 
2 Stck., 1,5 mm .er 
durch Taumelscheibe 
und Stößel 

. Richtpreis M 2.400,-

Funlitionsprüfung 
Die Leistungswerte der ).VIaschine mit 3- und 4-stuftger Kreiselpumpe sind 
in Tabelle lzusammengefaßt. ' 

TabeHe 1 
Leistungswerte der Kreiselpumpe des Tankreiniguogsgerätes 

Spritz- 3-stuftge Pumpe 4-stuftge' Pumpe 
' druck aufgen. Gesamt- aufgen. ' Gesamt-

l? . 

[at ÜlDer­
<!truck] 

0,2 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

, 13 

Förderstr. Wirk- wirkungs- , Förderstr. Wirk- wirkungs-

Q 
[ljmin] 

71,4 
68,0 
60,7 
53,1 
47,4 
40,4 
31,2 
21,1 

9,1 

leistg. grad leistg. grad " 

NW 'll+) Q NW 'll ,., 

lkW] [-] n/mrn] lkW] ~ H ' " 

0,87 
1,01-' 

, 1,14 
1,26 
1,56 
1,62 
1,76 

. 1,93 
2,09 

0,03 
0,11 . 
0,17 ' 
0,21 
0,20 
0;20 
0,17 
0,13 
0,06 

100,0 
97,5 
90,9 
83,7 
78,1 
73,7 
67,2 
64,2 
57,7 

, 51,1 
44,6 
37,1 
29,1 
21,1 

1,50 0,02 ' 
1'54 ' ... 0,10 
l,78 0,17 
1,96 0,21 
2,-10 0,24 
2,35 0,26 
2,50' 0,26 
2,67 0,27 
2,90 '0,26 
3,13 0,24 
3,39 0,22 
3,57 0,19 
3,77 0,15 
4,00 0,11 
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+)11 =Ql·H·Ql 
3600·75 · NpS 

, Q ' P'Q 
oderi'j=0,0163· -N [-] 

kW 

Ql 
H 
Ql 
N 
Q 
P 
Q 

Nkw = 

Förd'erstrom [m3/h] 
Förderhöhe [m] 
Dichte der Flüssigkeit [kg/m3] 
Leistungsaufnahme [PS] 
Förderstrom [l/min] , 
Spritzdruck [at überdruck] 
Dichte der Flüssigkeit [kg/dm3] 

Leistun?saufna,hme [kW] 

Die Messung der Heizle]stung er~ab folgende Werte: 

721 Wasser wurden in 43 min bei einem Stromverbrauch von 4,10 kWh von 
19,8° C auf, 65° C erhitzt. Die Ratimtemperatur betrug 17° C. Aus diesen 
Werten errechnet sich die Heizleistung NH nach der Formel 

A·60 
NH = -' -t- [kW] 

mit N ' 4,1·60 
H=~=5,'7kW 

und der thermische Wirkungsgrad 11 H mit 

G·ßt 
11H - 860.A H 

'l'lH ' = _72::-;:',.:-{6-,-5-::-- _1-,9,-,8):..... ., ::c = 0,92 
860· 4,1 

A = ·elektr. Arbeit [kWh] 
t = Heizzeit [min] 
G = Masse des Wassers , [kg] ' 

ß t = Temperatl;lrdiff~renz (Endtemp.-Anfangstemp.) [gr.d] 

Während des Zirkuhitionsprozesses der Reinigungslösung ist ein Aufheizen 

.' 

der Lösung nicht möglich, weil sie auß'erhalb des Behälters zirkuHert 
(Pumpe - 'Spritzkopf - Tankauslauf - Pumpe). Es ist daher wichtig zu 
wissen, wieweit sich die Lösun'g während der Zirkulation abkühlt. DiP. 
Messung des Temperaturverlaufes bei der Zirkulation von 70° C heißem , 
Wasser bei einem 1000 1 Aluminiumtank,einer Raumtemperatur von 
16,5°,C, einer Wasserinenge von 70 1 und einem Spritzdruck von 11,4 qt 
überdruck ergab folgendes ' Ergebnis: Das Heißwasser kühlte sofort nach 
dem Verspritzen im Tank um 15 grd, von 70 auf 55° C ab. Während der 
Zirkulation trat 'keine weiteTe Abkühlung ein. DlJrch die ' Verdichtungs­
arbeit der Kreiselpumpe erhöhte sich die Temperatur sogar innerhalb einer 
Stunde um 9° O. 
Zur Ermittlung einer optimalen Düsenbestückung und mögUchst ' gleich­
mäßiger, langsamer Drehbewegung des Spritzkopfes wurden zahlreiche 
Messungen durchgeführt. Dabei wurden Rückstoßdü~n von 1,5 - 2,0 uRd 
- 2,5mm J2r und Spritzdüsen von 1,5 mm J2r bei Spritzdrücken zwischen 
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5 .. . 10;8 at überdruck eingesetzt. Die Drehzahlen des Spritzkopfes änder­
ten sich laufend, auch unter gleichbleibenden Meßbedingungen. Bei über­
gang von Kalt- auf Heißwasserspritzung trat stets eine Drehzahlerhöhung 
ein. Die gemessenen Drehzahlen schwankten von 0 (Stehenbleiben des 
Spritzkopfes) bis> 300 U/min. Aus den Messungen geht hervor, daß die 
3-stufige P umpe leistungsmäßig nicht ausreicht, um den Antrieb des Spritz­
kopiies immer Zhl gewährleisten. Ferner ist eine einigermaßen konstante, 
mögHchst langsame Drehzahl des Spritzkopfes mit dem auf dem Rückstoß­
prinzip beruhenden Antrieb nicht zu erzielen. 
Die Untersuchungen des Reinigungseffektes erfolgten nach einer von BE ER, 
MEHNERT und BEYER *) entwickelten Methode mit Hilfe radioaktiver 
NukHde im Isotopenlabor des Insituts für Mechanis,ierung der Landwirt­
schaft Potsdam-Bornim. 

*) BEER, M ., MEHNERT, D. und BEYER, H.: Messungen des Reinigungs­
verlaufes miIchwirtschaftlicher Geräte mit radioaktiven Isotopen. 
XVII. Internattonaler MiIchwirtschaftskongreß, 1966 
Band E/F, Sect. F : 3, S.473 . . . 483 

Die Ergebnisse der Meßreihen sind in Abb. ' 1 graphisch dargestellt. 
In Tabelle 2 sind die Endwerte der Restverschmutzung aller Meßreihen 
zusammengefaßt. 

5 



Tabelle 2 

Zusammenfassung der Endwerte aller Meßstellen (nI/cm2 Milch - SChmutz) 

Nr. der 
Meßreihe 

-Kurzcharak- Restverschmutzung (nlj cm2) 

terisierung Variationsbreite Mittel 

1 glatter Tank, 
Spritzkopf mit Turbine 1,6 61,8 12,3 

2 rauher Tank, 
Spritzkopf mit Turbine 1,4 55,0 20,7 

3 sehr rauher Tank, 
Spritzkopf mit Turbine 8,0 196,8 37,8 

4 glatter Tank, 
Spritzkopf mit Rückstoßdüsen 6,0 71,8 30,4 

5 glatter Tank, 
Spritzkopf mit Turbine *) 4,0 ... 97,0 20,2 

*) mit 3-stufiger-Pumpe, alle anderen Meßreihen mit 4-stufiger-Pumpe 

An verschiedenen Meßstellen mit hohen Endschmutzwerten. wurde über­
prüft, inwieweit durch eine intensive Bürstenreinigungvon Hand eine 
weitere Schmutzentfernung erreichbar ist. Die Ergebnisse dieser Messungen 
sind in Tabelle 3 aufgeführt. . 

Tabelle 3 

Veränderung von Endschmutzwerten an verschiedenen · Meßstellen mit 
hohem Restschmutz durch intensive Handreinigung t 

Meßreihe Schmutzveränderung [nl/cm2] 

1 vor der Handreinigung 40,2 24,2 61,8 d, 

nach der Handreinigung 40,1 10,0 23,4 
Schmutzentfernung 0,1 14,2 38,4 
Schmutzentfernung in % 0,3 59 62 

2 vor der Handreinigung 44,8 32,2 23,8 10,2 30,0 49,6 30,8 52,0 
nach der Handreinigung 10,0 7,3 11,4 8,0 4,2 18,0 29,8 52,0 
Schmutzentfernung 34,8 24,9 12,4 2,2 25;8 31,6 1,0 ° Schmutzentfernung in % 78 77 52 22 86 64 3 ° 

3 vor der Handreinigung 22,6 9,8 23,8 23,0112,0 78,0 106,0 
nach der Handreinigung 18,7 6,7 20,2 23,0 78,6 65,8 71,4 
Schmutzentfernung 3,9 3,1 3,6 ° 33,4 12,2 34,6 
Schmutzentfernung in % 17 32 15 ° 30 16 33 

Bei der Meßreihe 5 wurden an 4 Meßstellen vergleichende bakteriologische 
Untersuchungen durch das Institut für Milchforschung Oranienburg durch-
geführt. Tabelle 4 zeigt die Gegenüberstellung dieser Werte. 
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Tabelle 4 
Vergleichende Untersuchungen d'es Reiuigu!1gseffelttes 

bakteriologische Messungen 
. Messungen*) . mit Isotopen**) 

lVIeßstelle Gesamtkeimhesatz Gesamtschmutz 
[Keime!cm2j in nl/cm2 

Ausgangs- nach nach - Ausgangs- nach 
verschmpt- der der verscltmut- der 

zuug Reini-

4056 

3751 

4747 

5011 

1 nl = 10-9 1 
*) durchgeführt vom InEtitut für Milch.forschung Oranienburg 

gung 

21,8 

18,9 

11,8 

11,4 

**) durchgeführt vom Isotopenlabor des Instituts für Mechanisierung der 
Landwirtschaft Potsdam-Bornim ' 

. Einsatz.prüfung 

Im Einsatz wurden 16 weitere Maschinen' beobach,tet. Folgende Verbesse­
. rungen sind: atlf Grund der Auswertung derFunktionsmessungen und der 
'Einsatzerfal.:!.rungen zu fordern: 

Einsatz der 4-stuftgen . Pumpe. 
Haltbarere Befestigung des Druckschlauches auf den Stutzen der Pumpe . 
und des Spritzkopfes. 
Einl.:!.altlllug einer konstan,te:,en langsamen pr'ehung desSpritzkopfes. 
Verwendung eines stabiferen Fil1erkorbes. 
Veränderung des' Drehzahlanzeigers-'zwecks Ausschaltung von Verklem­
mungen in 'der SchHtzführung. 
Bessere, luftdichte Montage des Druckwäehters 

. ' ~ . 
Deckelbefestigu];}g am Schaltkasten schneller lösbar ausführen. 
Verbesserung des Korrosionsschutzes an den Hähnen und am Spritzkopf. 
Eit:lbau eines überdrucksicherheitsventils (bei Einsatz der Spritzpistole 
notwet:ldig) . ' . 

Günstigere Anordnung eines kleine~en Temperaturfühlers im Behälter. 
Erhöhung der Heizleistung. 
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Auswerl,ung 
Die 3-stutige Kreiselpumpe erreicht ,Rur Spritzdrücke von 7, ,,8 at Über­
druck, \y.i:ihrend dLe 4-stufige bis 13 at Überdruck aufbringt. Die Leis.tungs­
aufmahmi'uie'r AntrLebsmütüren wl!lrde im ersten Falle mit rd. 2 kW, im 
zweiten mit 4 kW gemessen. Die Wirkungsgrade bei der Pumpen sind' 
gering: Bei der 3-stufigen Pumpe liegen die errechneten Qesamtwirkl!lngs- ' 
grade mit 11 = 0,20 , ... 0,21 bei einem Spritzdrück vün 3 .. :5 at Überdruck 
am günstigsten. Die 4-stuFige ' Pl!lml'le erreichte Gesamtwirkungsgrade vün 
@,22 ... 0,27 bei einern Spritzdr,uck vün 4- ... 10 at Überdruck. Es ist also. nur 
d1e 4-stufige ,Kreise'l'l'lumpe anstelle der 3-stufigen einzusetzen. Sie garan­
tiert audJ: bei einem verschlteißbedin.gten "späteren Leistungsabfall nü<;:h 
,genügende ,Reinigungswi'rkur.lJg. 
Bei der Reinigung vün mehreren 'Tanks nacheinander ist es zweckmäßig; 
nur süviel heiße Lauge vür der Umschaltung des '-3-Wege-Hahnes in den _ ,' 
Tank zu pumpen, wie zur Aufrechterhaltung der Zirkulatiün erforderlich 
ist (ca. 2'0 ... 3(1). Die übrige im Behälter befindliche Reinigungslauge 
,kann dann nach,geheizt bzw. hei.ßgehalten werden. 

Aus den Messungen zur Ermittlung einer üptimalen Drehbew:egung des 
Spritzko.pfes geht hervür, daß das AntrLebsprinzip mittels Turbine besser 
als das einfache RÜckstüßdüsenprinzip ist. 
Die, Untersuchungem des Reinrigungseffektes lassen fülgende Schlußfo.lge-
rungen ' zu : 
Die Oberfiächenrallhigkeit der Tanks hat grüßen 'Einfluß auf den Reini-

' gungseffekt. Die ,Restverslilimutzung beim rauhen gegenüber dem glattem 
Tank betrug trütz verdüppelter Spritzzeit das 1,7- bis 3,1-fache (154 1% 1 : 
259 bzw.476 ",,"l ie 1,25 m 2 v~rschmutzter Tankinnenüberfläche). 

Das Ausspritzen mit 'Klarwasser <Spülvorgang) über 3 min hinaus fürt­
zusetzen, 'fiihrt zu keiRer wesentlichen Schmutzentfernung mehr. 

Der Reinigungseffekt bei Einsatz der 4-stufi.gen Pumpe ist gegenüber dem 
, bei der 3-stufigen eindeutig höher. Daß-zeigen sü~ühl die ~erte qer prü­
zentualen Schmutzentfernung am Ende der Spntzung mit Klarwa,sser" 
(95 % : 58 %) wie auch die Höhe der Restv,erschmutzung (154 fll : 259 [X:J 
je 1,25 m 2 verschmutzter 'Fankf.rinenüberfiäche). • 

Ebenso. eindeutig bessere Werte ergab auch die langsame Spritzküpfdreh­
zahl mit der Regenturbine gegenÜber der schnelleren mit den Rückstüß- _ 
düsen. Dies kümmt wiederum in der prüzentualen Schmutzentfernung am 
Ende der Klarwasserspritzurrg ~95 % : 50 %) und der Restverschmutz!.l11g A , 
(154 "" 1" 380 "" 1, je 1,25 m2 verschmutiter Tankihnenüberfläche) zum ~ 
Aus.druck. > 

, Die Zusammenfassung der ,Endwerte der Schmutzmengenmessung aller, 
Meßstellen bei den 5 Meßreihen bestätigt nüch einmal die übigen Schluß-, 
fülgerungen. 
Die Überprufung, inwieweit' durch eine intensive Bürstenreinigung vün 
Hand die an speziel1en Meßstellen festgestellte Restverschmutzung am 
Schluß der maschinellen Reinigung vermindert werden .kann, zeigte ein 
unterschiedliches Bild. An eimzelnen Me0stellen ~urde keinerlei üder nur 
eine sehr geringe Verminderung des Restsoomutzes erreiehf An anderen 
Stellen wiederum war es 'möglich,nüch bis zu maximal 86 % des am Ende 
des Reinigungsprüzesses verbliebenen Schmutzes' zu entfernen: ' 
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Insgesamt handelt es sich jedoch um' äußerst geringe Schmutzmerrgen, die 
nach dem, Reüligungsprozeß noch festzustellen waren. Es muß geschluß;­
folgert werden, daß die maschinelle Milchtankreinigung mit der vierstufi­
gen Pumpe und langsamer Spritzkopfdrehzahl einer intensiven Handreini­
gunK zumindest gleichkommt. 
Bei der Meßreihe 5 wurden 'an 4 Meßstellen vergleichencle bakteriologische 
Untersl:lchungen durch das Institut für Milchforschung Oranienburg~'durch-
geführt. " 

Die bakteriologischen Werte zergen, daß bereits nach der Reinigung der 
Tank pra.ktisch "keimfrei ist. Die Gegenkontro!le mit Isotopen ergab zwar 
nur -eine sehr geringe Restverschmutzung an diesen Meßstellen, mit Hilfe 

" dieser Meßmethode war sie jedoch noch e!ndeutig feststellbar. 
Im praktischen " Einsatz haben sicl1 die Geräte " bewährt. Die geforderten 
Verbesserungen sollten umgehend reaHsier.j; werden. 

Beurleilun~ 
Das Tankreinigungsgerät Typ M 801 des VEB Elfa Elsterwerda ist zur 
Durchführung der ,Reinigung und Desinfektion von Milchtanks einsetzbar. 
Die Reinigung und DesinfekUon können im Zirkulationsverfahren durch­
geführt und die Lösungen in die Aufnahmebehälter zur mehrmaligen Ver- " 
wendung z)lrückgepumpt werden. 
Der Spritzkopf ist zu verbessern, damit eine konstantere langsame Dreh­
bewegung von etwa 20 U Imin, unahhängng von der Temperatur, einge-
halten wird. " 

Das Tankreinigungsgerät Typ M 801 ist für den Einsatz in der Landwirt­
schaft der DDR "geeignet". 

Potsdain-B0l'rlim, den 31. 5. 1966 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 
,.~ 

ID:stitut'für MechanLsierun~ der Landwirtschaft Pots~am-Bornim " 

gez. R. Gätke gez. R. Bartmann" 
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